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Neueſte Ereigniſſe
Die kaiſerliche Familie verläßt Venedig heute Sonnabend morgen

Der Kaher hat anläßlich des Adlebens des Bürgermeiſters Dr Möncke
berg an den Hamburger Senat ein Beileidstelegramm gerichtet

Der Reichstag trat in die dritte Leſung des Etats ein

Das Abgeordnetenhaus führte die Beratung der Eiſenbahnvorlage fort

Der Fabrikant Lanz in Mannheim hat einen Preis von 50000 Mt
für einen Wettbewerb zwiſchen Flugmaſchinen geſtiftet

Der mutmaßliche Mörder der in Berlin ermordeten Frauensperſon
iſt verhaftet worden

Was in der Welt vorgelht
Kaiſer Wilhelm weilt nun ſchon einige Tage fern im Süd wo

der Wettergott gegen alle Regel gar kein ſonniges ſondern ſein trübes und
froſtiges Geſicht zeigte Aber der Wärme des Empfangs ſeitens der Be
völkerung Venedigs und ſeitens der in großen Maſſen herbelgeeilten
Fremden tat das nicht den geringſten Abbruch die Begrüßung der Kaiſer
familte erfolgte mit echt ſüdländiſcher Lebhaftigkeit und die Evviwas
klangen ſo begeiſtert daß Kaiſer Wilhelm mit Genugtuung auf den ihm
in Venedig gebotenen Empfang zurückblicken kann Der intime Charakter
der Monarchenbegegnung wurde bei allen Veranſtaltungen ſtreng
gewahrt aber wenn auch die Politik nicht im Vordergrunde ſtand wenn
man auch ſah daß die Monarchen nicht zuſammen gekommen waren um
dieſe oder jene Frage zu erörtern ſo wird dadurch die Bedeutung der Be

gegnung nicht weſentlich beeinträchtigt Mit Recht kann man aus der
iät der beiden Monarchen auf die herzlichſten Beziehungen zwiſchen
den beiden Regierungen und Völkern ſchließen und jede neue Stärkung
dieſer Bande iſt von höchſtem Werte Ueberaus ſympathiſch berührt wieder
die Kundgebung des itaheniſchen Parlaments das ſchon verſchiedentlich
Anlaß genommen hat unſern Kaiſer beim Verweilen auf nalieniſchem
Boden in dieſer Weiſe zu begrüßen

Die Vorgänge im deutſchen Reichstage haben weit über die Grenzen
des Reichs hinaus berechtigtes Aufſehen gemacht und allenthalben herrſcht

aufrichtige Freude über den Erfolg den die Vertreter der Preſſe in ihrem
Konflikte mit einzelnen Auserwählten des Volks und mit dem Präſidium
des Reichstags hatten Wir können auch ohne die Preſſe fertig werden
ſoll geſagt worden ſein aber die Tatſachen haben doch den Beweis ge

lieſert daß ein Parlament ohne Preſſe nicht möglich und auch
widerfinntig iſt Jm Reichstage ſelbſt hat man jedenfalls am froheſten
aufgeatmet als die preſſeloſe die ſchreckliche Zeit vorüber war
und als die Berichterſtattung mit den Reden Bülows und Schöns wieder
einſetzte Faſt eine Woche lang hatte die Oeffentlichkeit von den Ver
handlungen nichts erfahren aber ſie wurde ſofort entſchädigt durch die
ausführlichen Darlegungen des Kanzlers und des Staatsſekretärs über die

intereſſanteſten Punkte der internat onalen Politik Fürſt Bülow ſprach

ſich beſonders eingehend über das Verhälmnis des deutſchen Reichs zu
England aus er berührte auch die Kaiſerbrief Affäre und deren Ausgang

den er zu recht hoffnungsvollen Ausblicken auf die weitere Geſtaliung der
deutſch engliſchen Beztehungen benutzen zu dürfen glaubte Die Kanzler

rede hat denn auch jenſeits des Kanals einen guten Eindruck gemacht
Mit den ſonſtigen Erklärungen wollten die beiden Staatsmänner un
richtigen Auffaſſungen über Marokko Mazedoniten uſw entgegentreten
und verſchiedene gegen die deutſche Politit gerichtete Verdächtigungen
zurückweiſen Jeder vorurteilsfreie Hörer wurde überzeugt daß wir Ver
trauen in die Leitung unſerer internattonalen Angelegenheiten ſetzen können

Die Legislaturperiode des preußiſchen Landtags neigt ſich ihrem Ende
zu und ſchon rüſten die Parteien zum Wahlkampfe dem man diesmal
ganz beſondere Bedeutung beimißt weil diejentgen die mit dem Fürſten
Bismarck das heutige preußtſche Wahlrecht für das elendeſte der
Welt halten hoffen der Ausfall der Wahl könnte einer zeigemäßen Reform
oteſes Wahlrechts die Wege ebnen Jn dieſem Augenblick iſt es darum
veſonders intereſſant noch einmal den preußiſchen Mimſſterpräſidenten und

deutſchen Reichskanzler Fürſten Bülow über ſeine Anſchauungen in
dieſer Frage zu hören Es ſind freilich erſt ea zehn Wochen veifloſſen
ſeitdem der Fürſt im preußiſchen Abgeordnetenhauſe gelegentlich des be
kannten freiſinnigen Antrags auf Einführung des allgemeinen
gleichen und direkten geheimen Wahlrechts und auf anderwehiige
Feſtſtellung der Wahlbezirke ſich zu dieſer Angelegenheit geäußert hat
Die allſeitige Enttäuſchung über jene Antwort iſt noch in friſcher
Erinnerung und deshalb konnte man auch micht über den Standpunkt
überraſcht ſein den der Kanzler am Donnerstage im Reichstage etnnahm
als der Abgeordnete Lattmann das Wahlrecht in Preußen in die Debatte

gezogen hatte Jene im Januar im Abgeordnetenhauſe abgegebene Er
kiärung in welcher es hieß daß die Uebertragung des Reichswahlrechté
auf Preußen dem Staatswohl nicht entſprechen würde war vielfach als
eine herabſetzende Kritik des erſteren angeſehen worden Darauf bezieht
ſich die jetzige Aeußerung Bülows eine ſoiche Kritik nicht beabſichtigt zu
haben Aber was er ſonſt über eine freiheitlichere Ausgeſtaltung der
politiſchen Rechte des preußiſchen Staatsbürgers ſagte iſt wohl anfechtbar
er verſteifte ſich darauf daß nur die Einführung des Reichstagswahlrechts

in Preußen gefordert werde Das iſt durchaus nicht der Fall viele
Freunde einer zeitgemäßen preußiſchen Reform gehen ja garnicht ſo
wett und man darf wohl behaupten daß ſich auf die bekannten national
beralen Vorſchläge bezüglich der Pluralwahl auch diejenigen Parteien
einigen werden welche in der allgemeinen Geltung des Reichstagswahl
rechts in den Einzelſtaaten das Ziel ihres Strebens ſehen

Das Abgeordnetenhaus iſt nach der Erledigung des Etats eifrig
dabet den Reſt ſeines Penſums aufzuarbeiten Außer einer Reihe kleinerer
Vorlagen wurde das Quellenſchutzgeſetz definitiv erledigt ferner das Geſetz

betreffend die Gebühren der Hebammen Anträge wegen Abänderung der
Beſtimmungen über das Wahlrecht zum Kreistage und zum Provinzial
landtage gingen an eine Kommiſſion worauf die Beratung der
Sekundärbahnvorlage in Angriff genommen wüurde für welche
500 Millionen Mark ausgeſetzt worden ſind Mit Feuereifer traten
hierbet die Abgeordneten für ihre ſpeziellen Kreiſe ein und da es
ſich um eine große Anzahl lokaler Wünſche handelte ſo darf es nicht

wunder nehmen daß über hundert Redner ſich bei dieſer Vorlage hatten
votmerken laſſen Man konnte da Abgeordnete hören die ſonſt ſtumm

ſind wie ein Fiſch und höchſtens bei der Abſtimmung einen Laut von ſich

geben Hoffentlich können im allgemeinen Verkehrsintereſſe recht viele
Wünſche erfüllt werden die ſicherlich ſämtlich nicht ohne Berechtigung ſind

Die Beſſerung im Befinden Kaiſer Franz Joſephs hat angehalten
was nicht nur in den Ländern eis und trans der Leitha ſondern auch be
ſonders bei uns in Deutſchland wo man ſoviel Sympathie für den greiſen
Monarchen hegt freudig empfunden wird umſomehr da dieſes Jubiläums
jahr noch große repräſentative Anforderungen an denſelben ſtellen dürfte

Frankreich hat wieder einmal ſeine eause eölèbre Trotzdem über
die Schwindeleien der Thereſe Humbert kaum Gras gewachſen iſt haben
ſich die Pariſer neuerdings gründlich hineinlegen laſſen Die Affäre
Rochette erinnert in mancher Beztehung an den Fall Friedberg in
Berlin doch handelt es ſich bei erſterem um weit größere Summen die
der Vertrauensſeligkeit des Publikums zum Opfer gefallen ſind Für die
Regierung kommt dieſe Affäre wie gerufen denn ſie lenkt die Aufmerkſamkeit
der Franzoſen von anderen Dingen ab z B von der verfahrenen Marokko
Angelegenheit den Unruhen in Süd Algerien uſw Das marokkaniſche
Abenteuer reißt ein großes Loch in die franzöſiſchen Finanzen die den
jeitenden Kreiſen ohnehin ſchon Sorge genug bereiten Und dabei iſt das
Ende der Schwierigkeiten noch gar nicht abzuſehen die dadurch erheblich
geſteigert werden daß der Kampf der beiden Sultane ſo lange unentſchieden

bleibt Abdul Aſis will ſich nach Fez begeben ob er freilich dorthin ge
langt iſt noch ſehr ungewiß

Auch die letzte Rede Jswolskis in der Duma hat einen guten
Eindruck gemacht und das fernere Verhältnis des Zarenreichs zu Japan
in günſtigſtem Lichte erſcheinen laſſen Weniger befriedigend geſtalten ſich

die Beziehungen Chinas zu dem japaniſchen Jnſelreiche wenn
man die lauten Kundgebungen der Chineſen gegen Japan als Maßſtab
annimmt doch kann es auch wohl hier heißen daß diejenigen Hunde

welche laut bellen nicht beißen

4Fürſt Bülow in Wien
Die Meldung die wir geſtern noch unter Telegrammen brachten daß

der deutſche Reichskanzler ſchon am Sonntag in Wien eintrifft um
dem Freiherrn von Aehrenthal dem öſterreichiſchungariſchen Miniſter
des Aeußern einen Gegenbeſuch abzuſtatten hat einige Ueberraſchung
bereitet und es leuchtet ein daß manche Kreiſe ſich in allerhand Ver
mutungen über dieſen wie ſie meinen plötzlichen Entſchluß ergehen Sie
talkulieren daß Fürſt Bülow die Reiſe hätte noch aufſchieben können bis
Kaiſer Wilhelm im Mai auf der Rückkehr aus dem Süden den Kaiſer
Franz Joſef begrüßt haben würde aber ſie bedenken nicht daß der Leiter
der auswärtigen Politik ſeinem Kollegen an der Donau einen Gegenbeſuch
ſchuldig iſt und daß die Etiquette es nicht gelitten hätte dieſen nur neben
her wenn Fürſt Bülow in der Begleitung ſeines Monarchen am Wiener
Hoſe weilte zu abſolvieren Und daß der Fürſt ſich jetzt zur Neiſe ent
ſchioſſen hat iſt nicht weiter verwunderlich denn das hauptſächlichſte
parlamentariſche Penfum iſt mit der Verabſchiedung des Etats erledigt

und darum konnte der Kanzler ſich dieſen Abſtecher ganz gut leiſten der
ihm gleichzeitig eine willtommene kurze Erholung nach der harten Winter
arbeit zu bringen vermag

Freiherr von Aehrenthal der das Erbe Goluchowskis im
Oltober 1906 übernahm kam ſchon ein halbes Jahr darauf am
1 Mat 1907 nach Berlin um ſich dem Kaiſer und dem Fürſten Bülow

Am des Kindes willen
Roman von M Doberenz Eberlein

Fortſetzung Kahdru zersoteng
So verſuche es jetzt es wäre herrlich wenn wir s zuſammen

lernten Albrecht muß uns beiden Stunde geben
Jch danke dafür wehrte Roſaly kühl

Alix hielt bei dem kalten Ton der jungen Frau überraſcht
im Schaukeln inne und blickte ſie mit großen Augen erſtaunt
an dann wandte ſie das Köpfchen und ſchaute hinüber nach
dem Schwager Er war aufgeſtanden und tat als überhörte
er den kalt abweiſenden Dank ſeiner Frau

Die Damen geſtatten doch daß ich rauche
Er blickte bei dieſer Frage nur nach Alix
Sie nickte lebhaft
Haſt Du Zigaretten Albrecht

auch eine
Rauchſt Du Kindchen frug die alte Dame unangenehm

berührt als ſie ſah daß ſich Alix gewandt als ſei ſie
daran gewöhnt eine Zigarette die ihr Albrecht gereicht in
Brand ſteckte

Und wie gern antwortete ſie den zarten blauen Rauch
in die Luft blaſend Magſt Du nicht auch 7 frug ſie
Roſaly und deutete nach dem ZigarettenEtui das Albrecht
noch geöffnet in der Hand hielt

Danke nein war die kurze Antwort der jungen Frau
ſie hatte garnicht von der Arbeit aufgeblickt

Es wäre mir lieb wenn Du auch micht rauchteſt Kindchen
ſprach Albrechts Mutter ernſt

Laß Alix doch das harmloſe Vergnügen meinte ihr Sohn
und ſich an dieſelbe wendend ſagte er freundlich Es freut
mich daß Du frei biſt von aller Prüderie ich liebe die all
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Dann bitte gib mir

da gehe ich auf Entdeckungsreifen aus
durchſtöbert vom Boden bis zum Keller nichts iſt vor mir
ſicher lachte ſie Sag Albrecht ſind Lora s einſtige Zimmer
noch ſo eingerichtet wie früher Sie ſchrieb mir einſt davon
es müſſen entzückende Räume ſein

Fragend ſchaute ſie ihren Schwager an
Die Räume ſind noch genau ſo wie ſie dereinſt von Lora

bewohnt wurden entgegnete er
O wie freut mich das jubelte das junge Mädchen

Natürlich bewohnſt Du ſie jetzt wandte es ſich an Albrechts
Battin

Nein
Nicht Alix blickte die junge Frau erſtaunt an eine

Frage ſchien ihr auf den Lippen zu ſchweben doch ſie unker
drückte ſie und ſagte

Jch möchte die Räume ſehen
Das kannſt Du wenn Du es wünſcheſt

rreundlich

Alix ſprang ſchnell auf Jch kann ſie ſehen
gleich

Kindchen die Räume ſind ſeit Loras Tode verſchloſſen
worden und werden nur dann und wann gelüftet und ab
geſtäubt warte doch bis das wieder geſchieht es kann ja in
den nächſten Tagen vorgenommen werden ſprach die alte
Baronin

Das junge Mädchen verzog ſchmollend das rote Mündchen
und ſagte im Tone eines verzogenen Kindes das gewöhnt iſt
ſeine Wünſche ſtets erfüllt zu ſehen

Jch hätte mich ſo ſehr gefreut die Zimmer heute abend
noch zu ſehen

Wenn es Dir wirklich ſo große Freude macht ſo komm

ganz Warneck wird

icinte Albrecht

Jetzt

Jch freue mich auf morgen plauderte Alix röhlich Wie gut Du biſt ſrohlockte ſie und ſchob eilig ihren
Arm unter den des Schwagers Jn der Tür blieb ſie ſtehen
und frug den Kopf zurückwendend

Kommt Jhr nicht mit
Albrechts Mutter entgegnete kopfſchüttelnd

Geht nur wir erwarten Euch hier
Als ſich die Tür hinter den Hmausgehenden geſchloſſen

hatte ſeufzte ſie auf Gerade wie die Lora und er tut ihr
auch allen Willen

Roſaly ſchwieg nur das Ticken der Uhr und das gleich
mäßige Ein und Ausziehen der Fäden in ihrer Stickerei unter
drach die eingetretene Stille Beide Frauen hingen ihren Ge
danken nach und bemerkten gar nicht wie viel Zeit bereits ſeit
dem Weggehen der beiden vergangen war

Da drang ſilberhelles Gelächter aus dem Nebenzimmer
und kündete Alix Nähe wenige Augenblicke danach kehrte
ſie mit Albrecht zurück Die ſonſt bleichen Wangen der
jungen Dame waren freudig gerötet und die Augen blitzten
vor Erregung

Ach Tantchen war das ſchön Könnte ich in den
Zimmern wohnen würde ich mir vorkommen wie eine Märchen
prinzeſſin

Albrecht lächelte Laß die Räume ſogleich morgen in
Ordnung bringen Roſaly Alix ſoll ſie bewohnen

Mit einem leiſen Aufſchrei des Entzückens flog das
Mädchen auf ihn zu und warf ſich in ſtürmiſcher Dankbarkeit
an ſeine Bruſt

Dank tauſend Dank rief ſie innig und drückte die
friſchen Purpurlippen auf ſeinen bärtigen Mund

Jn Roſolys Angeſicht kam und ging die Farbe in raſchem
Wechſel

Wie ungeſchickt murmelte ſie und preßte ihr Taſchentuch

e

täglichen Frauen nicht ſie ſind alle langweilig
Roſaly beugte ſich tiefer auf ihre Stickerei herab ſie fühlte

daß ſeine Worte ihr galten

ich will ſie Dir zeigen meinte Albrecht freundlich und zündete auf den Zeigefinger ans dem dicke Blutstropfen drangen ſie
die Kerzen eines ſilbernen Armleuchters an um Alix voran aus Unvorſichtigkeit die ſtumpfe Sticknadel tief hinein
zu leuchten geſtochen Sie erhob ſich Jch werde Frau Striochſor ſaal i



daran
an ſeinen Aufenthalt

wurden wie
Dreibunds den Abſchluß des Handelsvertrags ferner die üblichen Balkan

fragen das Verhältnis Oeſterreichs zu Jtalien uſw hinſtellte ohne daß
damit vielleicht der Nagel auf den Kopf getroffen worden wäre Ein

Seite 2 Sonntagin ſeiner neuen Eigenſchaft gie Mininer des Aeußern der uns ſo eng
lierten Donaumonarchte vorzuſtellen Er fand in der deutſchen Reiché

hauptſtadt eine vorzügliche Aufnahme und kehrte ſichtlich hochbeſriedigt
nach Wien zurück nachdem er ſowohl von dem Kaiſerpaar empfangen
worden wie mit den amtlichen Kreiſen in Verbindung getreten war ins
beſondere auch mit dem Fürſten Bülow eingehende Unterredungen gehab

hatte Der gleichen Aufnahme darf Fürſt Bülow ſicher ſein wenn er
jetzt nach Wien kommt wo er ja kein Fremder mehr iſt Große Bedeutung

ward bekanntlich der Oſterreiſe des Kanzlers im Jahre 1902
mach Rom und nach Wien zugeſchrieben und wir erinnern uns

wie lebhafte Erörterungen in der Preſſe damals beſonders
in der öſterreichiſchen Hauptſtadt geknüpft

man als Zweck desſelben neben der Erneuerung des

I beſonderer Anlaß lag wohl ebenſo wenig vor wie jetzt auch vor ſechs
Jahren handelte es ſich in erſter Reihe um die Abſtattung eines Höfjlich
keitsbeſuchs gelegentlich deſſen natürlich alle ſchwebenden Fragen nament
ch inſofern ſie die Dreibundſtaaten berührten zur Erörterung gelangten

m September 1903 weilte Fürſt Bülow wiederum in Wien und
war im Geſolge des Kaiters Wilhelm der nach längerer Pauſe dem
greiſen Bundesgenoſſen an der Donau einen Beſuch gemacht hatte
Bülow erhielt damals vern Kaiſer Franz Joſef deſſen Bildnis in Lebens
größe Als Kaiſer Wilhelm im Sommer 1906 neuerdings nach Wien
fuhr konnte der Kanzler die Reiſe nicht mitmachen weil er nach ſeinem
Ohnmachtsanfall im Reichstage zur Kur in Norderney weilte an ſeiner
Statt begleitete Staatsſekretär von Tſchirſchky den Kaiſer

Fürſt Bülow genießt bei Kaiſer Franz Joſeph großes BVer
trauen Dem mehrtägigen Beſuche den er jetzt in der öſterreichiſchen
Reſidenz abſtattet kann auch wenn kein beſonderer politiſcher Anlaß dazu
vorhanden iſt doch inſofern eine größere Bedeutung beigemeſſen werden
als dadurch die herzlichen Beziehungen die zwiſchen beiden Reichen beſtehen

neuerdings öffentlich dokumentiert werden Seit 1879 iſt das Verhältnis
zwiſchen dem Deutſchen Reiche und OeſterreichUngarn unwandelbar ge
weſen und das unerſchütterliche Einvernehmen beider Kaiſerſtaaten hat die
nachteiligen Folgen der Schwankungen denen die Beziehungen anderer
Mächte vielfach unterworfen waren verhüten können Wichtige Dienſte
haben ſie ſich gegenſeitig und im Verein mit Jtalien der ganzen fried
liebenden Welt geleiſtet und durch ihr feſtes Zuſammenhalten manche Wolke

zu verſcheuchen vermocht die am europäiſchen Horizont ſich zeigte Möchte
dies ſeit drei Jahrzehnten beſtehende Verhäitnis andauern im Jntereſſe der
Dreibundſtaaten und zum Wohle der Völker Europas

Politiſdye Aeberſtut
Deutſches Reich

Verlin 27 März Hofnachrichten Der Kaiſer hat aus
Venedig an den Hamburger Senat folgende Beileidsdepeſche gerichtet
Schmerzlich bewegt durch die Nachricht von dem Heimgang des hoch

verdienten von mir ſehr geſchätzten Bürgermeiſters Dr Mönckeberg bitte
ich Eure Magniſizenz dem Senat der Stadt Hamburg meine inntgſte Teil
nahme auszuſprechen W I

Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales ſind heute mittag
nach Darmſtadt gefahren nachdem das prinzliche Paar in Köln mehrere
Sehens würdigkeiten in Augenſchein genommen und ſich auf dem Rathaus

in das goldene Buch der Stadt Köln eingezeichnet hatte Dem brinuſchen
Konſul Nieſſen gegenüber hat der Prinz wiederholt verſichert daß er ſich
über den warmherzigen Empfang durch die Köiner Bürgerſchaft ſehr ge
freut habe Der Aufenthalt in der Rheinland Metropole werde ihm un
vergeſſen bleiben Ver der Abfahrt überreichte Frau Konſul Nieſſen der
Prinzeſſin ein prachtvolles Blumenarrangement

Die amerikaniſche Botſchafterkriſis in Berlin Ueber
den Rücktritt des amerikaniſchen Boiſchafters am Berliner
Hofe Charlemagne Tower und ſeinem Erſatz durch Hill gehen zur
Zeit die merkwürdigſten einander ofthwiderſprechenden Gerüchte Von gut
unterrichteter Seite wird uns über dieſe Frage geſchrieben Die Nach
richten wegen des Revirements an der Spitze der amerikaniſchen Botſchaft
in Berlin ſind mit großer Vorſicht aufzunehmen denn Herr Tower
ſelbſt nimmt dort eine etwas eigentümliche Stellung ein Er be
hauptet gern und allem Anſchein nach mit Recht daß er an aller
höchſter Stelle in beſonderer Gunſt ſtehe iſt dem aber ſo ſo iſt dieſe
Vorliebe wirklich die einzige deren er ſich auf ſeinem Poſten zu erfreuen
hat Die Art wie er ſich allen berechtigten Beſchwerden deutſcher
Staatsangehöriger gegenüber verhält die an ihm mit ihren Differenzen
herantreten wird allgemein verurteilt ſagt er einmal zu ſich um die Bei
legung ſolcher Zwiſtigkeiten zu kümmern dann darf er ſie keinesfalls dann

ja ad acta legen und das hat er getan wenn er ſich überhaupt
auf nähere Verhandlungen einließ Jm allgemeinen ſchien er allerdings
der Anſicht zu ſein es ſei überhaupt nicht ſeines Amtes zur Beilegung
derartiger Dinge beizutragen ſondern er lehnte jedes Eingehen darauf in
der kürzeſten Form ab Ein gut Teil der Schuld für die oit recht ge
ſpannten Beziehungen zwiſchen der Regierung der Vereinigten Staaten und

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
den dort intereſſierten Re gehörigen wird hier auf des Botſchafters
Konto geſchrieben Es iſt ſomit verſtändlich daß Herr Tower ſich trotz
der Gunſt des Kaiſers nicht mehr ſehr behaglich auf ſeinem Poſten fühlt

von dem ſich zu trennen ihm anderer ſeits wie es ſcheint ſehr ſchwer
fällt Denn eine andere Erklärung für die auffallenden Widerſprüche
zwiſchen den offiziöſen und offiziellen Verlautbarungen über den Fall gibt
es doch kaum und bei der recht unklaren Haltung Towers in der
ganzen Frage kann man ſich ſogar der Vermutung nicht erwehren daßmöglicherweiſe den Schwierigkeiten welche Hills Berufung entgegenſtehen

Herr Tower gar nicht fernſieht Ein Wechſel auf dem Berliner
Botſchafterpoſten erſcheint jedenfalls recht wünſchenswert

Hierzu liegt folgende Aeußerung des Bot chafters ſelbſt vor Herr
Charlemagne Tower hat heute mittag der amerikaniſchen Aſſociated
Preß und dem Londoner Bureau Reuter eine Erklärung zugehen laſſen
die in deutſcher Ueberſetzung folgendermaßen lautet Jn Erwiderung audie von gewiſſen Zeitungen Auſgeſtelte Behauptung Herr Tower verſuche

ſeinen Poſten beizubehalten und in Berlin zu bleiben ermächtigt Mr
Tower uns zu der Feſtſtellung daß es ſein unbeugſamer Entſchluß
iſt ſein formelles Abſchiedsgeſuch innerhalb der nächſten Monate
an den Präſidenten Rooſevelt einzureichen und den Präſidenten zu bitten
er möge ihm erlauben zurückzuneten und nach Amertka zurückzukehren
Dasſelbe hat Mr Tower ſchon aus eigenem Antriebe im letzten Herbſi
in einem Privatbrief an den Präſidenten geſchrieben und dieſer Privat
brief war vollſtändig ausreichend und wurde auch von dem Präſidenten
in dieſem Sinne durchaus aufgefaßt Mr Tower ermächtigt gleichfalls zu
der Feſtſtellung daß ſeine perſönlichen Beziehungen zu Mr David
Jayne Htll außerordentlich freund ſchaftlich ſind und zwar
vereits ſeit einer Reihe von Jahren Als Mr Tower in den Zeitungen
die Nachricht fand Dr Hill würde vorausſichtlich ſein Nachfolger in Berlin
werden ſchrieb er ihm und lud ihn ſowie Mrs Hill nach Berlin ein indem
er ſagte er und Mrs Tower würden ſich ſreuen ihnen in jeder Hinſicht
die Gewöhnung an das Berliner Leben zu erleichtern Auf dieſe Ein
iadung hin kam Dr Hill vor etwa drei Wochen nach Berlin und aß berPr Kower in deſſen Haus Beide unterhtelten ſich dabei in freund

ſchaftichſter und offenherzigſter Weiſe über alle die ſich aus den Umſtänden
ihres Zuſammentreffens ergebenden Fragen

Ein Brief des Hauptmanns von Erckert Ein am
7 Februar 1908 aus Gochas Deutſch Südweſtaſrika abgeſandtes
Schreiben des am 16 März im Gefechte in der Kalahart Wüſte gegen
Simon Copper gejallenen Hauptmanns von Erckert darf trotz ſeines
privaten Charakters auf allgemeine Beachtung Anſpruch erheben Es iſt
wie aus Oldenburg berichtet wird dem dort erſcheinenden Ammerländer
zur Verfügung geſtellt worden und lautet Vielen Dank für freundlichen
Glückwunſch Zeitungen ſind auch eingetroffen Nachrichten aus Deutſch
land wenig erqurcklich obgleich außerpolitiſche Ruhe Es ſcheint doch not
wendig bald ein Ventil zu ziehen W hat das Volk zu wenig
berührt und lag zu fern Hin und wieder munkelt man ja in
deutſchen Zeitungen von Unternehmungen gegen Simon Copper
Jch war froh daß bisher von unſeren Unternehmungen
nichts verlautete an denen ich ſeit ſieben Monaten
arbeite Die Begriffsloſigkeit hieſiger Dinge zu Hauſe nach dem drei
jährigen Feldzuge iſt aber beſchämend Jn der Rundſchau erſchien ein
Leitartikel Simon Copper den wir zuerſt als Auszug aus der Karnevals
nummer der Münchner N N anſahen Jetzt ſchreibt die Kolonialzeitung
von einer Räuverbande Die Näuberbande verfügt aber über
200 300 moderne Gewehre und zählt 500 Männer Beſten
Gruß Jhr ergebener Erckert Nach dieſer Mitteilung von zuſtändigſter
Seite o bemerkt der B Le hierzu muß man leider darauf gefaßt
ſein daß Simon Copper auch nach ſeiner ſchweren Niederlage am 16 d M
noch einen recht anſehnlichen Anhang zur Verfügung hat Unſere
Schutztruppe ſteht daher noch immer nicht am Ende ihrer dornenvollen
Kämpfe

Stimmungsbild aus dem Reichstage Unſer Parlaments
Mitarbeiter ſchreibt uns aus Berlin 27 März Der erſte Tag der
dritten Leſung des Etats pflegt ſonſt zu den großen parlamentariſchen
Tagen zu rechnen Aber die großen Tage laſſen ſich nicht aneinander
reihen Man hätte wohl auf die allgemeine Ausſprache diesmal überhaupt
verzichtet wenn nicht auf die Verhandlungen der letzten Tage über den
Etat des Reichskanzlers und des Auswärtigen Amtes nach der noch nie
geänderten Reihenfolge der dritten Beratung im unmittelbaren Anſchluſſe
wieder mit Reichskanzlei und Auswärtigem Amt hätte begonnen werden
müſſen Man war ſo wenig redeluſtig daß als nach dem Sozialdemo
kraten David Herr Schrader kurz geſprochen hatte der Präſident dem
Abg Bebel das Wort erteilen mußte Aus der ganzen Verhandlung iſt
kaum etwas anderes erwähnenswert als daß Dr David eine vom Stand
punkt der Sozialdemokraten recht wirkungsvolle Rede über Wahlrechts
verhältniſſe hielt und der Vergleich mit ihr die Rede Bebels um ſo matter
erſcheinen ließ Die Zeiten in denen uach Bebel unfehlbar Bülow kam
ſind endgültig vorüber Die ſcharfen Provokationen Davids löſten eine
noch ſchärfere Polemik des ſächſiſchen Konſervativen Dr Wagner aus der
Staatsſekretär Krätke unterhielt ſich mit dem Sozialdemokraten zum ſo
und ſo vielten Male über das Briefgeheimnis der Poſt Graf Kanitz
machte ſeinem Antikartellherzen Luft und Herr Speck vom Zentrum ver
anlaßte durch ein ſteuerpolitiſches Zentrumsexpoſs den Abg Schrader zu
einer nochmaligen Darlegung des freiſinnigen Standpunktes Dann er
ledigte man in wenigen Minuten die Etats des Reichskanzlers und des
Auswärtigen Amts und trennte ſich zu ſchon längſt nicht mehr gewohnter
früher Stunde weil am Abend Geheimrat Koch den Reichsboten einen
Vortrag über die Schlafkrankheit halten ſollte

Nicht ganz mit leeren Händen Man ſchreibt uns von
parlamentariſcher Seite Es wird jetzt in den Kreiſen der Blockparteien
allen Ernſtes mit dem Zuſtandekommen nicht nur des Vereinsgeſetzes
ſondern auch der Börſengeſetznovelle vor der Sommervertagung des
Reichstags gerechnet Die Geneigtheit der Konſervativen ihren ſcharf
börſengegneriſchen Kommiſſionsſtandpunkt einer Reviſion zu unterziehen 3

29 März Nr 76 2 Jeröffnet Ausſicht auf baldige Verabſchiedung eines den Wünſchen ver
Liberalen wenigſtens einigermaßen entiprechenden Börſengeſetzes für dat
die Nationalliberalen zahlreiche Kompromißanträge vorbereiten Die anf
Sprengung des Biocks gerichtete Politik des Zentrums hat die Rechte
verſtimmt Fürſt Bülow iſt bei guter Laune Was vor kurzem noch
ausſichtslos ſchien hat ſich überraſchend zum Günſtigen gewendet Wenn
die Mitglieder des Blocks Ende Mai nach der Verkagung des Reichstags
ihren Wählern Rechenſchaft ablegen dann ſtehen ſie wenigſiens nicht mit
ganz leeren Händen da Es wird freilich manchen geben der an dem
Erreichten nicht reine Freude hat Jmmerh n liegt ein Troſt in der Frage
ob Vereins und Börſengeſetz beſſer ausſehen würden wenn ein Zentrums
Reichstag ſie entſcheidend geſtaltet hätte

Eine Erkrankung Bebels Vor einiger Zeit ging die Nachricht
durch die Blätter der Abgeordnete Auguſt Bebel ſei herzkrank Es fielnach den Lpz R während der heutigen Reichstagsverhandlungen
auf daß er halb ſitzend ſprach auch ſtellte man thm dicke Etatsbände und
ein Kiſſen hin damit die Beine eine erhöhte Lage hätten Nach Mit
teilungen ſeiner Freunde zeigen ſich beim Abgeordneten Bebel waſſerſüchtige
Anſchwellungen

Die Reichstagskommiſſion für den kleinen Befähi
gungsnachweis führte heute die erſte Leſung zu Ende Das Geſetz tritt
am 1 Oktober 1908 in Kraft Als Beſchwerdeinſtanz gegen die Ablehnung
der Zulaſſung der Meiſterprüfung fügte die Kommiſſion den Vorſtand
der Handwerkskammer ein während nach der Regierungsvorlage die
höhere Verwaltungsbehörde die einzige Beſchwerdeinſtanz ſein ſoll und
lediglich Anhörung der Handwerkskammern vorgeſehen iſt

Das preußiſche Herrenhaus, das heute wieder zuſammen
getreten iſt erledigte heute zunächſt eine Reihe von Denkſchriften und
Petitionen damit die Mitglieder Zeit haben ſich in den Etat zu vertiefen
deſſen Beratung am Sonnabend beim Etat der landwiriſchaftlichen Ver
waltung beginnen wird Graf Hutten Czapskt betonte daß die Ver
öffentlichungen über die namentliche n der Polenvorlage ungenau
geweſen ſeien Graf Hutten Czapski hob dabei wohl nicht ohne An
pielung auf die Vorgänge der letzten Tage im Reichstage beſonders hervor
daß er den hohen Wert der Preſſe durchaus anerkenne Beim
Bericht über die Betriebsergebniſſe der preußiſch heſſiſchen
Staatsbahnen bat Dr von Graß den Miniſter in der Ausgabe don
ſolchen Fahrkarten vorſichtig zu ſein die die Abwanderung vom Lande be
günſtigen würde Beim Bericht über die Ergebniſſe der ſtaatlichen
Bergwerke Hütten und Salinen wurde eine Reſolution des Bericht
erſtatters Dr Wachler gutgeheißen in der eine geſicherte und ausretchende
Waſſerverſorgung für den oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirk geiordert wird
Der Handelsminiſter Delbrück konnte hierzu mitteilen daß die beteiligten
Reſſorts dieſer Frage ſeit Monaten beſondere Aufmerſamkeit ſchenken und
daß bereits in den nächſten Tagen eine Konferenz in ſeinem Miniſterium
zuſammentreten werde die die Waſſerverſorgung Oberſchleſiens eingehend
behandeln werde Die Petitionen wurden ſämtlich nach den Anträgen
der Kommiſſion erledigt ohne daß es zu längeren Debatten gelommen wäre

Aus dem Abgeordnetenhaus Nachdem in der heutigen
Sitzung des Abgeordnetenhauſes der Geſetzentwurf Dr Jderhoff freikonſ
betreffend landwirtſchaftliche Fortbildungsſchulen in Hannover
nach kurzer Debatte endgültig angenommen war wuide die geſtern ab
gebrochene erſte Leſung des Eiſenbahynkreditgeſetzes genau in der bisherigen
Weiſe fortgeſetzt Die Flut der Wünſche nach neuen Bahnlinien unterbrach
der ins Herrenhaus abgerufene Miniſter mit der ſonſt am Schluſſe
üblichen Zuſage daß ſämtliche Anregungen objektiv und ſorgfältig geprüft
und ſoweit ſie die Prüfung beſtehen nach dem Maße ihrer Dringkchkeit
in künftigen Vorlagen berückſichtigt werden ſollen Jm weiteren Verlaufe
der Verhandlung wies der Unterſtaatsſekretär Fleck den Abg Müller
fr Vp auf die ausführlichen Erklärungen hin die der Miniſter ſowohl
in der Budgetkommiſſion wie im Plenum über den Ausbau und die
Elettriſterung der Verliner Stadtbahn abgegeben hatte Er wies
weiter an der Hand eines reichen Zahlenmaterials nach daß der Oſten
nicht vernachläſſigt werde vielmehr nach der Bevölkerung gemeſſen
mehr neue Bahnen beſitze als der Weſten Nachdem noch einige Redner
geſprochen hatien vertagte das Haus die weitere Verhandlung bis Sonn
abend 11 Uhr

Ueber die Wirtſchaftslage hat ſich Direktor Koch von der
Deutſchen Bank in der Generalverſammlung dieſes Rieſenunternehmens
geäußert Die Lage iſt hiernach beſſer als im Vorjahre und die Sorge
wegen einer allgemeinen Kriſis geringer Es iſt kein Zweifel ſagt Direkir
Koch daß eine Geſundung im Anzuge iſt und ſogar ſchon an vielen
Stellen eingeſetzt hat Beſonders ſind dabei die Vereinigten Staaten
von Amerika von Bedeutung die im vorigen Jahre den Gegenſtand
der größten Sorge bildeten Die Konjunktur in der Jnduſtrie iſt
noch nicht günſtig Da gibt es noch Sachen die erſt ganz allmählich
wieder beſſer werden Auch die Lage des Geldmarktes iſt bei uns
noch nicht berückend ſchön Während im Auslande das Geld außerordent
lich flüſſig iſt iſt es bei uns noch merkwürdig rar Wir haben wohl etwas
zu viel getan und da müſſen die Banken ſorgſam darüber wachen daß
dieſer Zuſtand wieder in normale Grenzen zurückgeführt wird Wenn das
der Fall iſt und wenn wir Ruhe und Frieden behalten dann können wir
einer geſunden Entwicklung entgegenſehen Herr Koch betonte zum
Schluß die Notwendigkeit der Börſengeſetzreform

Teuerungszulagen für die Beamten Der dem Ab
geordnetenhauſe zugegangene Nachtragsetat wegen der Teuerungs
zulagen für die Beamten beſtimmt daß vor Feſtſetzung der Gehalisreform
vorlage gezahlt werden I Den Unter Beamten 100 Mark den Kanzlei
beamten Zeichnern und mittleren Beamten bis zu 4200 Mark Jahres
gehalt 150 Mark Die Zulagen erhalten die etatsmäßig angeſtellten oder
diätariſch beſchäftigten Beamten ſoweit ſie nicht bereits durch die letzten
Dienſteinkommensverbeſſerungen eine Aufbeſſerung erfahren haben Die
einmaligen Zuiagen werden bei der ſpäteren mit rückwirkender Kraſt vom
1 April 1908 ab vorgeſehenen Gehalteneuregelung angerechnet werden
2 Die endgültig oder einſtweilen angeſtellten Lehrer erhalten 150 Mark

noch die nötigen Befehle erteilen ſprach ſie möglichſt gelaſſen
und ging hinaus Draußen drückte ſie tiefatmend die Hände
aufs Herz Sie durfte die Zimmer der erſten Frau nicht be
wohnen ſie kannte ſie noch nicht einmal Alix wurden ſie
ſofort zur Verfügung geſtellt Mechaniſch erteilte ſie der
Haushälterin die nötigen Befehle Jn heller Verwunderung
ſchlug die reſolute Frau die Hände zuſammen

Wahr und wahrhaftig gnädige Frau die Zimmer ſollen
ſür die gnädige Baroneſſe Das kann mein alter Kop
nicht ſo ſchnell faſſen daß die Zimmer die jahrelang leer
geſtanden in die keine Seele hineinſchauen durfte daß die
Zimmer doch was wunderts mich denn unterbrach
ſie ſich ſie ſchaut ja aus daß man juſt meint es ſei die
Selige ſelbſt s iſt ganz ſo n zartes zerbrechliches Menſchen
kind wie die Gnädige war und ſie wird auch juſtement
das ganze Schloß bald gerade ſo kommandieren wie s die
Selige getan

Roſaly beachtete nicht die Worte der Haushälterin langſam
ſtieg ſie die Treppe hinauf ſie ſehnte ſich nach Ruhe

Aus dem Salon ſcholl ihr noch Alix heiteres Geplauder
entgegen mit einem leiſen Seufzer auf den Lippen betrat
ſie ihn

Alx lehnte am Kamin ſie neſtelte an dem Maiblumen
ſtrauß den ſie an der Bruſt trug die armen Dinger hatten
die Köpfchen welk geſenkt

Mit einer ungeduldigen Bewegung löſte ſie ihn von der
Bruſt und warf ihn in die Kaminflammen

Unwillkürlich machte Roſaly eine Bewegung als wollte ſie
die Blumen vor dem Feuertode retten

Alix ſah es und meinte gleichmütig
Jch mag welke Blumen nicht
Sie würden ſich in einem Glaſe friſchen Waſſers bald

erholt haben es klang ein leiſer Vorwurf aus Roſalys
Stimme

Möglich entgegnete Alix achſelzuckend
Albrecht hatte ſchweigend die kleine Szene beobachtet ſeine

denken murmelte Albrecht

Augen ruhten auf den beiden jungen Frauengeſtalten die ſich
jetzt am Kamine gegenüberſtanden Beide ſchön und doch ſo
verſchieden Alix klein zierlich die dunklen Augen ſchauten
jeurig aus dem brünetten Geſichtchen heraus die purpurroten
Lippen waren leicht geöffnet und ließen die blendend weißen
Zähne durchſchimmern Es ſah aus als ſei das lebenſprühende
Geſchöpf nur geſchaffen des Daſeins Freuden in vollen Zügen
zu genießen Wie ſo anders Roſaly Groß und ſchlant
ſtand ſie der zierlichen Alix gegenüber vornehme Ruhe atmete
jede ihrer Bewegungen Sie hatte das blonde Haupt geſenkt
und ſchaute träumeriſch auf die im Kaminfeuer vergehenden
Blumen Ein wehmütiges Lächeln umſpielte den weichen
Mund Es lag ein Hauch von Anmut und Keuſchheit über
der ganzen Erſcheinung ausgebreitet der ſie ungemein an
ziehend machte

Sie kann man ſich allerdings nicht Zigarretten rauchend
Was hat ſie nur eigentlich für

Augen frug er ſich weiter
Roſaly blickte auf träumeriſch ſchweiſten ihre dunklen Augen

zu dem Gatten hinüber Einen Moment begegneten ſich ihre
Blicke heiß erglühte Roſaly unter den ſeinen Raſch ſenkte
ſie die dunklen Wimpern und wandte ſich ab Wie ein Eis
hauch legte es ſich auf ihr liebliches Geſicht verwiſcht war der
weiche träumeriſche Zug

Albrechts Augen jprühten zornig auf als er den unter
ſeinen Blicken veränderten Geſichtsausdruck der jungen Frau
vemerkte Volle Glockenſchläge kündeten die elſte Stunde

Albrechts Mutter erhob ſich und mahnte auch Alix nun
die Ruhe zu juchen

Mit einem fröhlichen Auf Wiederſehn folgte das muntere
Kind der Mahnung

Langſam ſchritt auch Roſaly nach ihren Zimmern
Ruhe flüſterte ſie leiſe Ruhe ob ich ſie jemals

wiederfinde

7 Kapitel
Wochen waren vergangen und noch immer tönte Alix

glockenhelles Lachen durch die Räume von Schloß Warneck,
Einem neckenden Kobold gleich huſchte ſie durch das Schloß
heute kehrte ſie in Albrechts Begleitung von einem Ritt aus
dem Park zurück dem erſten den ſie außerhalb der Reitbahn
unternommen Jhre Augen blitzten und die Wangen waren
von der friſchen Luft und Freude die ſie über ihren erſten
Ausritt empfand hochgerötet

Albrecht hob die graziöſe Reiterin vom Pferd
Sie hatte die Arme leicht um ſeinen Hals geſchlungen

als er ſie zu Boden gleiten laſſen wollte kicherte ſie ſchelmiſch
auf und umſchlang ihn feſter ſo daß er wollte er die Arme
ſeiner Schwägerin nicht gewaltſam löſen ſie ins Schloß tragen
mußte Er tat es lächelnd Als er mit ſeiner ungewöhnlichen
aber leichten Laſt die Schloßhalle betrat erblickte er Roſaly
Die junge Frau ſtand neben der Haushälterin und erteilte ihr
einige Befehle als ſie die Hereinkommenden gewährte errötete
ſie leicht vor Unwillen und ſah Albrecht an mit einem Blick
ſo eigen ſo daß er wußte nicht recht warum aber
er ſchämte ſich plötzlich vor ſeiner Frau und mit ſeltſamer
Haſt löſte er die ihn ſo weich umſchlingenden Arme und ließ
Alix raſch hinabgleiten

Albrecht ſchmollte ſie warum willſt Du mich nicht
weiter tragen Jch war ſo ſtolz darauf heute meinen Einzug
wie eine Königin zu halten

Königinnen werden nicht getragen wehrte er
Nun aber ich wollte es heute gern beharrte Alix

jchmeichelnd
Genug der Kinderei

Albrecht wandte ſich kurz ab und ging eilenden Schrittes
nach ſeinen Zimmern

Erſtaunt blickte ihm Alix nach Was hat er nur er war
doch vorhin ſo neit
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Nr 76 GeneralAnzeiger für Halle und den SaalkreisSonntag 29 März Seite 5Fehrerinnen 100 Mark ſofern ſie nicht mehr als 1200 bezw 900 Markt i ſ keinen ſpeziellen politiſchen Anlgß doch iſt es ſelbſtverſtändhich daßGrundgehalt beziehen Aus dem Fonds können außerdem bei der Brin Berta ſten der e et e er
Eiſenbahnverwaltung über die daſelbſt vorgeſehenen Mittel hinaus Zu
jagen bis zur Geſamthöhe von 18200000 Mark gewährt werden

Der dem Reichstage zugegangene Nachtragsetat lehnt ſich in der
Hauptſache an den des Vorjahres an Er fordert 100 Mark für Unter
beamte 150 Mark ſür mittlere Beamten insge ſamt 21 Millionen Dieſe
zulagen werden bei einer etwaigen Gehaltsreſorm angerechnet 18 Mill
entfallen auf die Reichspoſt t

Die wirtſchaftliche Lage der Handlungsgehilfen zu
erſorſchen iſt der Zweck einer umfangreichen Erhebung die gegen
wärtig in dieſem Berufsſtande vorbeceitet wird Die vom Reichsamte des
Innern im vorigen Jahre veröffentlichte Denkſchrift üver die Lage der
Prwatangeſtellten hat ja eine zutreffende Zuſtandsſchilderung darüber nich
egeben ſo daß in den Verbänden jener Kreiſe das Beſtreben dahin gehtſuch beſondere Umfragen die Lage ihrer Berufsangehörigen zu erforſchen

ge größer der davon erfaßte Perſonenſtand iſt deſto wertvoller für die
Beurteilung der Verhältniſſe ſind naturgemäß die Ergebniſſe derartiger
Erhebungen Wenn darum jetzt der Deutſchnationale Handlungs
gehilkenVerband Sitz Hamburg unter ſeinen 110000 Mitgliedern
eine ſolche Umfrage veranſtaltet ſo wird man ihr im Jntereſſe der Sache
nur guten Erſoig durch eine lebhafte Beteiligung der Handlungsgehilfen
an der Beantwortung der Fragebogen wünſchen dürſen Als Erhebungs
tag iſt der 22 März 1908 angeſetzt Män darj auf die Ergebniſſe dieſer
bedeutungsvollen Umfrage geſpannt ſein Sie wird unter Muwirkung des
Stattſtiſchen Amtes bearbeitet werden

Menſchenfſreſſer Wie von dem Dampfer Sigismund nach
Sydney gemeldet wird ſind auf den Admiralitäts Jnjeln Jnjel
gruppe des deutſchen BiemarckArchipels vier Eingeborene die Lebens
mittel einkaufen wollten von Wilden überfallen niedergemetzelt und
verzehrt worden Aus Deutſch NeuGuinea iſt eine Expedition ab
gegangen um die Mörder zu beſtrafen

Buxemburg
Grbgratherzogin Marie vonLuxemburg Erbgroßherzogin

Marie von Luxemburg iſt im Haag eingetroffen wo ſie für einige Tage
dei der Königinmutter Wohnung genommen hat Sie iſt mit Königin

m
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Erbgroßherzvgin Marie von Luxemburg
Emma von väterlicher Seite verwandt Der Beſuch wird als ein Zeichen
daſür aufgefaßt daß ſeitens des holländiſchen Hofes der Neuregelung
der luxemburgiſchen Thronfolge auf Grund des im Juli 1907
von der luxemburgiſchen Kammer genehmigten neuen Familienſtatuts vom
16 April 1907 keinerlei Schwierigkeiten bereitet werden Erbgroßherzogin
Marie Adelheid iſt die älteſte der ſechs Töchter des Großherzogs
nd iſt am 14 Juni 1894 auf Schloß Berg geboren

Jtalien
Die Kaiſertage in Venedig R

Venedig 27 März Der Kaiſer die Kaiſerin Fürſt zu Fürſten
berg und das Gefolge machten am Freitag vormittag von 10 Uhr ab in
Venedig eine Gondelfahrt durch die Lagunen und Kanäle Jn der
erſten Gonde nahmen mit dem Kaiſerpaar Fürſt zu Fürſtenberg und
Graf Jacini Platz Das Wetter war ſchön Man beyuchte die Kirche
Santa Mania dei Frari und den Palazzo Barbarigo Auch Prinz Auguſt
Wilhelm und Prinzeſſin Viktoria Luiſe machten eine Gondelfahrt Zur
Mittagstaſel war Graf Monts geladen

Der Kaiſer nahm heute nachmittag den Tee bei der Gräfin
Papadopulo zu der er ſich auf einer Rudergig begeben hatte ein Die
Katſerin machte mit dem Prinzen Auguſt Wilhelm und der Prinzeſſin
Vikria Luiſe einen Ausflug in Gondeln nach dem Lido

preußiſchen Militärkabinetts General v Hülſen Häſeler ins
Waſſer er wurde aber ſogleich durch einen der Gondolieri wieder heraus

gezogen
Die kaiſerlichen Herrſchaften blieben nach dem Diner an Bord

der Hohenzollern um den prächiigen Sonnenuntergang zu genießen
Am Abend waren der Markuspliatz und Piagettafeenhaft erleuchtet
Die Muſik ſpielte vor einer großen Menſchenmenge Das Wetter iſt ſchön

Königin Elena ſandte an die Kaiſerin eine Depeſche in der ſie ſich
entſchuldigte daß ſie mit Rückſicht auf die kleine Prinzeſſin Johanna nicht
mit nach Venedig kommen konnte Es heißt jedoch daß die Königin und
die Kaiſerin bei der Rückkehr des Katſeipaares von Korſu in einer
ttaltentſchen Hafenſtadt zuſammentreffen werden

Hier verlautet daß in nächſter Zeit der deutſche Reichskanzler Fürſt
Bülow hier eme Zuſammenkunft mit Miniſter Tirtoni haben werde

Das Kaiſerpaar verläßt Venedig heute Sonnabend früh

Portugal
N Die Lage in Portugal Liſſabon 23 März Jn den

zwei Monaten die ſeit der Ermordung des Königs Carlos und ſeines
älteſten Sohnes verſtrichen ſind hat die neue Regierung eine ganze Reihe
der Dekrete Francos aufgehoben die Leute am Ruder ſind alle
Ehrenmänner wenn auch nicht beſonders ſtarken Geiſtes und haben ihr
Beſtes getan das Land zu beruhigen Trotzdem aber bleibt die Situation
unklar vor allem da von einem energiſchen Vorgehen gegen die Kom
plizen der Königsmörder nichts zu ſpüren iſt Und doch glaubt man hier
allgemein dieſe zu kennen und nennt ihre Namen zum Teil handelt es
ſich um Leute von Rang und Vermögen Als Grund für dieſe
Langmut der Regierung die im Auslande zum Tetl ſtart verſtimmt hat
wird angeſehen daß ſie von einem ſcharfen Vorgehen ihrerſeits den Aus
druch einer Revolution befürchtet vielleicht nicht mit Unrecht Die
Wahlen welche vor der Tür ſtehen jollen wie es ſcheint wieder ganz
nach alter ſchlechter Art vorgenommen werden Den größten Teil des
Landes haben die Regeneradores die Progreſſiſten und die Jndependentes
ozuſagen unter ſich aufgeteilt ganze 9 Wahllreiſe will man den Fran
quiſten Nepublikanern und Diſſidenten Progreſſiſten überlaſſen Die Herren
ſcheinen in den letzien Jahren nichts gelernt und nichts vergeſſen zu haben
und das einzige Glück für ſie iſt nur daß die Führer der Republikaner
größtenteils verſtiegene Jdealiſten und keine Redepolniker ſind Trotzdem
nimmt ihr Anhang von Tag zu Tag zu ſie ſind übrigens auch die ein
zigen die offen und ernſthaft Wahſagitation treiben und ſo werden neue
Ueberraſchungen gar nicht ausgeſchloſſen ſein Jn gewiſſer Hmſicht wäre
es allerdings bedauerlich wenn es zum Staatsſtreich und zur Einſetzung
einer Republik kläme die Wirren welche dann unbedingt eine Zeitlang im
Lande herrſchen würden könnten Portugal ſeine letzten Kolonten koſten
Lachende Erben ſtehen genügend vor den Türen der Freund und Bundes
genoſſe Portugals John Bull an der Spigte

Großbritannien
Eine Szene im Parlament London 26 März Jm

Unterhauſe kam es am Mittwoch als der Abgeordnete Gooch der in
Peckham gewählt worden war zum erſtenmal im Hauſe erſchien zu einem
nicht ganz würdigen Auftritte Die Oppoſition begrüßte wie dies
häufig geſchieht das neue Parlamentsmitglied mit lebhaſten Hurrarufen
und wiederholte dieſe Rufe ſo oft daß die Liberalen ärgerlich wurden und
ihrerſeits mit dem Rufe Bier antworteten Sie wollten damit an
deuten daß die Wahl durch Einfluß der Bierbrauer und Wirte
gewonnen worden ſei Der Tumult ſteigerte ſich durch eine Bemerkung
eines Vertreters der Arbeiterpartei und erreichte ſchließlich ſolche Höhe daß
der Abgeordnete Bottomley den Sprecher fragte ob es in Ordnung ſei
daß ein Mitglied des Hauſes ein neues Mitglied mit beleidigenden Be
merkungen begrüße Der Sprecher erwiderte das dies ſicherlich nicht ſtatt
haft ſei und daß er ein derartiges Verhalten gerügt haben würde falls
ihm die beleidigenden Ausdrücke zu Ohren gekommen wären Der Aufrritt
ſchloß damit Es verlautet daß die Liberalen von Peckham den Wahiſieg
des Mr Gooch ſtreitig machen würden weil ſie Beweiſe für unerlaubte
Beeinfluſſung der Wähler in Händen hätten Ein Bruder des konfervativen
neuen Mitgliedes des Unterhauſes iſt wie als Merkwürdigkeit erwähut
werden mag ſeit zehn Jahren Mitglied des Unterhauſes auf liberaler
Sette

Telegramme und letzte Nachrichten
Wien 28 März B Die Ankunft Kaiſer Wilhelms in

Wien wird nicht vor dem 9 oder 10 Mai erfolgen da er den
Namenstag des Königs Georg von Griechenland der auf den 6 Mai
rällt mit dieſem zuſammen in Korfju feiern und erſt am nächſten Tage
abretſen will

Wien 28 März B Der Berliner Korreſpondent der
Neuen Freien Preſſe hatte eine Unterredung mit dem Fürſten Bülow

der ſich bei dieſer Gelegenheit über ſeine demnächſtige Reiſe nach Wien
wie folgt äußerte Meine Wiener Reiſe iſt in erſter Reihe als ein Gegen
beſuch ſür die Beſuche des Freiherrn von Aehrenthal in Berlin im
November 1906 und im Frühjahr 1907 aufzufaſſen Jch werde in Wien
natürlich auch eine Audienz bei dem Kaiſer Franz Joſef erbitten
um ihm meine Verehrung zu bezeugen Sonſt hat meine Wiener Reiſe

ich mit Baron Aehrenthal eine Reihe von Fragen der internationglen
Politik bejprechen werde Jch freue mich ſehr Herrn von Aehrenthal
wieder zu ſehen und einige Tage in Wien zuzubringen da ich dieſe Stadt

ſeit langer Zeit liebe und bewundere
Köln 28 März B Ein Berliner ofſiziöſes Telegramm

der Kölniſchen Zeitung beſtätigt daß es in amtlichen Stellen für möglich
gehalten wird daß der Reichskanzler nach ſeiner Rückkehr aus Wien
aber erſt nach Beendigung der Reichstagsverhandlungen mit Tittoni in
Rom perſönlich zuſammentreffe Werde dieſe Abſicht ausgeführt ſo
würde der Geſandte von Flotow den Reichskanzler begleiten

Berlin 28 März Militärwochenbl Der Oberleutnant im
Fußart Regt von Linger Oſtpreuß Nr 1 Kämmerling wurde unter
Verlethung des Charakters als Hauptmann und Verſetzung in das Fußart
Regt von Hinderſin Pomm Nr 2 auſ zwei Jahre nach Japan zum
Studium der Heereseinrichtungen kommandiert

Eſſen 28 März B Auf der Zeche Deutſchland bei
Haßlinghauſen trat die heutige Nachmittagsſchicht in den Ausſtand weil
die Verwaltung der Zeche die Wiedereinſtellung eines entlaſſenen Arbeiters
verweigert hatte

Strafßburg 28 März B Die Regierung hat der be
antragten Niederlaſſung von vier neuen Klöſtern darunter zwei fran
zöſiſchen Kongregationen im Reichsland die Genehmigung verſagt

Saarbrücken 28 März W Jn den unter der Leitung
des Vorſitzenden des Gewerbegerichts ſtattgehabten Verhandiungen zwiſchen

den Arbeitgebern und Arbeitnehmern des Gipfſergewerbes im
Saargebiet wurde eine Einigung erzielt Die Ausſperrung von etwa
600 Gehilfen iſt dadurch beendet Die Einigung geht dahin daß im
Jahre 1908 zu den bisherigen Lohn und Akkordſätzen weiter gearbeitet wiad

Bremen 27 März V Der auf der Werft der Akties
geſellſchaft Weſer Gröpelingen erbaute Reichs poſtdampfer Lützow
wird am 1 April in Gegenwart der Reichskommiſſion eine Probejahrt
machen Der Lützow iſt der vorketzte der gegenwärtig tm Bau befind
lichen Neichspoſtdampfer der Feldherrnklaſſe des Norddeutſchen Lloyd Der

bei Schichau in Danzig erbaute Dampfer Derfflinger folgt in einigen
Wochen

Baſel 28 März V Eine geheimnisvolle Angelegen
heit beſchäftigt die Staatsanwaltſchaft Jn einem hieſigen Hotel iſt eine
Dame geſtorben deren Leiche tödliche Sttichwunden an Hals und Bruſt
aufwies Der Gatte ein deutſcher Generalmajor a deſſen Namen
die Polizei verſchweigt behauptet daß Selbſtmord vorliege iſt aber ſiſtiert
worden Das Ehepaar befand ſich auf der Rückreiſe aus Mentone nach

Preußen

Lemberg 28 März B Baron Friedrich Ehren
Fenſter eines Lemberger Hotels und blieb ſofort tot Er ſoll Selbſt
mord infolge finanzieller Schwierigkeiten und wegen eines verlorenen Erb
ſchafteprozeſſes verübt haben Ehrenburg ſtammte aus einer kurländiſchen
Familie Er hinterließ einen Zettel mit der Erklärung er ſei unſchuldig
und Opfer der ruſſiſchen Priſtaws

Paris 28 März W Die von der Vaterlandsliga
geſtern abend abgehaltene Proteſtverſamml ung gegen die Ueber

führung der Ueberreſte Zolas nach dem Pantheon war von
mehreren tauſend Perſonen beſucht Barrès Rocheſort und Laſies griffen
heftig die Kammermehrheit und die Regierung an Schließlich wurde eine
Reſolution angenommen in der gegen den Kammerbeſchluß Einſpruch er
hoben wurde und der Familie des Marſchalls Lannes de Montebello
Sympathie ausgeſprochen wird Nach der Verſammlung kam es auf
der Straße zu Zuſammenſtößen zwiſchen Schutzleuten und Nattionaliſten

wobei ein Polizeioffizier durch Dolchſtiche verletzt wurde

Paris 28 März W Bei einer auf dem Bureau des
Spekulanten Rochette vorgenommene Durchſuchung wurden mehrere
Papiere vorgefunden aus denen hervorgeht daß Rochette ſeit längerer
Zeit durch einen Polizeiinſpektor über alle gegen ihn einiaufenden
Klagen ſowie über ihn betreffende ſtaatsanwaltſchaftliche Nachſorſchungen

unterrichtet worden war Der betreffende Polizeiinſpeltor wurde ſofort
abgeſetzt

Paris 28 März B Der Luftſchiffer Farman ſtürzte
geſtern während einer Uebungsfahrt infolge einer jähen Wendung aus
ſeinem Aeroplan zu Boden und erlitt mehrere leichte Verletzungen

Dijon 28 März W Jn der ſtaatlichen Pulverfabrik
n Vonges fand eine Exploſion ſtatt Ein Leichnam wurde gefunden
weitere Einzelheiten fehlen noch
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Stgenes Heim
mit etwa 2 Morgen Land ſinden Hunderte von fleißigen
deutſchen evangeliſchen Handwerkern und Arbeitern aller
Art in nächſter Nähe der Provinzialhauptſtadt Poſen

in der Arbeiter Rentengutskolonie Zabikowo
welche die Landhank unter Vermittelung der Königlichen General
Kommiſſion grüudete Als Anzatzlung genügt ſchon ein ver
hältnismäßig geringer Betrag

Günſtige Arbeitsgelegenheit iſt u a in vielen Fabriken
und Ziegeleien ſowie bei Bauten in nächſter Nachbarſchaft und
in der Stadt Poſen ſelbſt vorhanden

Es haben ſich bereits etwa 150 Familien angekauft Be
ſichtigungen können jederzeit ſtattfinden Proipekt und Auskunft
gibt koſtenlos die Geſchäftsſtelle der Landbank Berlin in
Poſen Lindenſtraße 8

jffnung meiner 3 Fihale Steinweg Nr 24

heute Sonnabend den 28 März 1908
An diesem Tag und bis Sonnabend den 4 April gebe in allen meinen Geschäàäften auf einige Artikel überraschende
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